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Bayern haushoher Favorit 
Bayern München ist für 14 der 18 Bundes­
liga-Trainer der erste Anwärter auf den erneu­
ten Gewinn des Bundesliga-Meistertitels. Als 
härteste Rivalen gelten Schalke 04 und Wer­
der Bremen. (si) 

Fans fordern Strachan-Rücktrttt 
Beim schottischen Cupsieger und Meister-
schafts-Zweiten Celtic Glasgow fordern die 
Fans nach der 0:5-Blamage in der zweiten 
Qualifikationsrunde zur Champions League 
bei Petrzalka Bratislava den Rücktritt des 
neuen Teammanagers Gordon Strachan. Der 
Nachfolger von Erfolgscoach Martin O'Neill, 
der Ende letzter Saison wegen der Pflege sei­
ner krebskranken Frau seinen Posten nieder­
legte, fand keine Erklärung für das Versagen 
seines Teams. (si) 

Barcelona mit Rekordgewinn 
| Der FC Barcelona hat in der vergangenen Sai-
| son nicht nur den spanischen Meistertitel ge-
; feiert, sondern auch einen Rekordgewinn von 
! 36,7 Millionen Euro erzielt. Darin sind auch 
j Sondereinnahmen von 28,6 Millionen Euro 
! enthalten, welche die Katalanen durch den 
! Verkauf von Grundstücken erzielt hatten, (si) 

i Sliskovic auch Mostar-Trainer 
i 

| Bosniens Nationaltrainer Blaz Sliskovic über-
! nimmt parallel zu seiner Tätigkeit für die 

kommenden zwei Jahre das Traineramt bei 
Meister Zrinskij Mostar. Der 46-Jährige er­
hielt vom Verband die entsprechende Erlaub­
nis, allerdings unter der Voraussetzung, «dass 
das Nationalteam für ihn Priorität hat.» (si) 

America mexikanischer Meister 
Im Final-Rückspiel um die mexikanische 
Meisterschaft sicherte sich America aus 

: Mexico-City mit einem 2:1 gegen Pumas de 
| Mexico (Hinspiel 0:0) den Titel. (si) 

USV mit 7:1-Sieg gegen Mels 
, Der USV Eschen-Mauren liess in einem Vor-
; bereitungsspiel dem Schweizer Zweitligisten 
i FC Mels keine Chance und feierte einen 7:1-
: Kantersieg. Trotz einiger Absenzen (Ritter, 

Beck, Tiziani, Heeb) dominierten die Unter­
länder die Partie souverän und erspielten sich 

I zahlreiche Torchancen, vorwiegend über die 
| rechte Sturmreihe, wo Thomas Nigg nach Be-
i lieben schalten und walten konnte. Der Geg­

ner aus Mels, welcher seit dem 4. Juli im Trai-
; ning steckt, hatte kaum eine Chance. Zu do-
! minant waren die Schützlinge von USV-Trai-

ner Didi Metzler. Auffällig waren die Auftritte 
von Rohrer, der gleich fünf Treffer erzielte, 
sowie der Nachwuchsspieler Kersting und Ha­
ber, die sehr gefällig spielten. (hoe) 
Vorberti tuntaspltl 
USV Eachcn-Maurai - FC Mels 7:1(3:0) 
USV: BUchel, Abdi, Alton, Frick, Abdulla M , Alabor, Eberlc, 
Waser (Haber). Büchel (Abdulla A ), Nigg (Kersting), Rohrer. 
Tore: 10. Rohrer 1:0 Roher, 35. Waser 2:0, 43. Rohrer 3:0. 50. 
Rohrer 4:0,62. Rohrer 5:0, 7.1. Kersting 7:1,82.7:1. 

Champions League, 2. OualffllmUoiisrunde, Hinspiele 
Partium Belgrad - Scherifl Tiraspo! (Mol) 1:0 (0:0) 
Malmö FF - Maccabi Haifa (Isr) 3:2 (1:2) 
Petrzalka Bratislava - Celtic Glasgow 5:0 (1:0) 
Rabotnicki Skopje - Lokomotive Moskau 1:1 (1:0) 
Shelboumc Dublin - Steaua Bukarest 0:0 (0:0) 
KF Tirana - CSKA Sofia 0:2 (0:0) 
Debrecen (Un) - Hajduk Split 3:0 (2:0) 

llefa-Cup-Ouallfliultlun, 1. Runde. Rückspiele 
Am Donnerstag spielten: Hinspiel 
Lokomotiv Tiflis - BANANZ JEREWAN 0:2(0:1) 3:2 
MTZ-RIPO MINSK - Ferencvaros Budapest 1:2(0:1) 2:0 
MikaAschtarak (Arm)-MAINZ05 0:0(0:0) 0:4 
Chasar Lenkoran (Äser) - N1STRU OTACI 1:2(0:2) 1:3 
MYPA ANJALANKOSK1 (FI) - Tallinn 1:0(0:0) 1:1 
Venlspils (Leu) - LINFIELD BELFAST 2:1(1:1) 0:1 
Atlantas Klaipeda (Lil) - RHYL (Wales) 3:2(1:1) 0:2 
DOMZALE (Sin) - Domagnano (San Marino) 3:0(1:0) 5:0 
Flora Tallinn - ESBJERG (Dil) 0:6(0:4) 2:1 
METALURGS LIEPAJA (Lett) - Runavik 3:0(2:0) 2:1 
Pitange (Lux) - VANTAAN ALLIANSSI (Fi) 1:1 (0:0) 0:3 
APOEL NIKOSIA - Birkirkara (Malta) 4:0(1:0) 2:0 
BÄTE BORISOW (WRuss) - Torpedo Kutaissi 5:0 (5:0) 1:0 
VIKING STAVANGER - Portadown (Nlrl) 1:0 (0:0) 2:1 
RAPID BUKAREST - Sant Julia (And) 5:0(4:0) 5:0 
B36 TORSHAVN (FÄRÖER) - Vestmannüyar 2:1(0:0) 1:1 
Vardar Skopie - ELBASANI (Alb) 0:0(0:0) 1:1 
Zcpce (Bos) - BASHKIMI KUMANOVO (Maz) 1:1 (0:0) 0:0 
ZIL1NA (Slk) - FK Baku 3:1 (2:0) 0:1 

UI-Cup. HalbBnal-Hlnsplele 
Valencia - Roda Kcrkrade 4:0 (2:0) 
Schalgins Vilnius (Lit) - Cluj (Rum) 1:2 (0:1) 
Wolfsburg - Lens 0:0 
Sigma Olomouc (Tsch) - Hamburger SV 0:1 (0:0) 
Deportivo La Corufla - Newcastle United 2:1 (1:0) 
Lazio Rom - Marseille I:  I H :0) 
RUckspiele am 3. August. 

Deutschland. Lltacup. Halbfinale In Gelsenkirthen 
Schalke - Werder Bremen 2:1 (1:0). - 56 781 Zuschauer (Liga­
cup-Rekord). - Tore: 34. Bajramovic 1:0. 72. Sand 2:0. 90. Val-
dez 2:1. - Final am Dienstag, 2. August (20.30 Uhr) in Leipzig: 
VfB Stuttgart - Schalke. 

Den WM-Titel vor Augen 
WM-Leader Alonso in Budapest an der Stätte des ersten Erfolgs 

BUDAPEST - Vor zwei Jahren 
hat Fernando Alonso In Ungarn 
als Jüngster Pilot aller Zelten 
seinen ersten Grand Prix ge­
wonnen. Heuer kommt der Spa­
nier als überlegener WM-Spit-
zenrelter auf den Hungarorlng. 
Mit einem weiteren Erfolg kann 
Alonso einen weiteren Schritt 
zum WM-Titel machen. Gelingt 
das, wäre er der Jüngste Cham­
pion der Fo rm ei-1-Geschichte. 

Der Renault-Spanier zählt den 
Hungaroring bei Budapest zu sei­
nen absoluten Lieblingsstrecken 
und hat dort 2003 seinen ersten 
Grand-Prix-Triumph gefeiert. Zu­
dem feiert Alonso heute Freitag sei­
nen 24. Geburtstag. Vor genau zwei 
Jahren avancierte der Asturier als 
damals 22-Jähriger in Ungarn zum 
jüngsten GP-Sieger der WM-Ge-
schichte. Weltmeister Michael 
Schumacher war in seinem Ferrari 
vom Jungspund sogar überrundet 
worden. Bereits damals hatte der 
Spanier, in seiner Heimat mittler­
weile ein Volksheld, gemeint: 
«Jetzt möchte ich auch der jüngste 
Weltmeister der Geschichte wer­
den.» Bei 36 Punkten Vorsprung 
auf  Verfolger Kimi Räikkönen 
(McLaren-Mercedes) und sieben 
Rennen auf  dem Restprogramm 
steht auch dieser Traum unmittel­
bar vor der Realisierung. 

Rttipaldl hält Bestmarke 
Die bisherige Bestmarke in dieser 

Hinsicht datiert aus dem Jahr 1972, 
damals hatte sich der Lotus-Brasili-

aner Emerson Fittipaldi im Alter 
von 25 Jahren, acht Monaten und 29 
Tagen zum Champion gekrönt. 

Saisonsieg Nummer sieben auf 
dem heiss geliebten Ring könnte 
die Konkurrenz endgültig brechen, 
auch wenn Teamboss Flavio Bria-
tore warnt. «Wir wollen nicht, dass 
es uns wie Milan geht», so der Ita­
liener, der auf das sportliche Drama 
seiner Landsleute im heurigen 
Champions-League-Finale gegen 
Liverpool verweist. 

«Ungarn war schon immer eines 
meiner Lieblingsrennen», freut sich 
Alonso, der seine Ziele so formu­
liert: «McLaren ist derzeit am 
schnellsten. Aber uns sollte es ge­
lingen, aufs Podium zu fahren. Und 
vielleicht können wir j a  auch 
McLaren besiegen.» 

Vordem 13. von 19 Rennen wür­
den dem glühenden Real-Madrid-
Anhänger selbst im Fall von sieben 
Räikkönen-Siegen jeweils vierte 
Ränge reichen, um sich zum jüngs­
ten Formel-1 -Champion zu krönen. 

Von Übertieblichkeit keine Spur 
Auf Überheblichkeit des Wahl-

Engländers (Wohnort Oxford, nahe 
dem Renault-«Workshop» in 
Enstone) dürfte die Konkurrenz 
aber vergeblich hoffen: «Wir kön­
nen uns noch nicht entspannt zu­
rücklehnen. Dafür sind es noch zu 
viele Grands Prix.» Auch wenn er  
weiss, dass er den einen oder ande­
ren «Joker» hat. «Wir sind in einer 
sehr guten Position, denn selbst 
wenn es  einmal nicht so gut läuft, 
werde ich an der Spitze bleiben.» 

Ein Foto ohne Seltenhettwert: Fernand« Unat» Jubelt, Briatera feiert mit 

Der Kampf um den Konstrukteurs­
titel ist derzeit jedenfalls weitaus 
offener als der um die Fahrerkrone, 
denn McLaren mit Räikkönen und 

Reds ziehen über die Dörfer 
Wunder von Istanbul verleiht FC Liverpool Flügel 

dem ebenfalls «heissen» Kolumbi­
aner Juan Pablo Montoya, lauert 
nur 22 Punkte hinter Renault auf 
Platz zwei. (id) 

F O R M E L -  1 - N E W S  

LIVERPOOL - «Alle reden von Ar­
senal, Chelsea und Manchester, 
wenn der nächste Meister in 
England ausgeguckt wird. Aber 
wir werden Ihre Titelpläne 
durchkreuzen.» Rafael Benitez, 
Italner des FC Liverpool, de­
monstriert ein neues Selbstbe-
wusstsein an der Anfield Road. 
Das «Wunder von Istanbul» im 
Mai, als die Reds die Champions 
League gewannen, ermutigt den 
Trainer und seine Männer. 

Während die Rivalen der Premier 
League noch in den Vorbereitungen 
stecken, hat für Liverpool die Sai­
son schon begonnen. Obwohl nur 
Fünfter der  englischen Meister­
schaft, darf der Europapokal-Ver-
teidiger dank eines «Gnadenerwei­
ses» der Uefa an der Qualifikation 
zur Champions League teilneh­
men. Die Clubs der grossen Fuss­
ballnationen steigen erst Mitte Au­
gust in der letzten Vorrunde ein, für 
die Mannschaft um Kapitän Steven 
Gerrard ging es bereits 49 Tage 
nach dem Fussballfest in der Türkei 
im ersten Vorlauf wieder los. 

Auf Shankleys Spuren 
So erleben die Fans das wohl ein­

malige Schauspiel, dass der Euro­
papokal-Sieger «über die Dörfer 
ziehen» muss. Zum Auftakt 
spielten die Profis aus Englands 
Westen gegen die Feierabend-
Kicker aus Llansantffraid, ei-  ; 

nem Waliser Ort mit tausend 
Bewohnern. 

Mit dem 3:1-Sieg am Dienstag­
abend im Hinspiel der zweiten 
Qualifikationsrunde beim litaui­
schen Vertreter FBK Kaunas sind 
die Roten ihrem ersten Ziel, dem 
Erreichen der lukrativen Gruppen­
phase, ein weiteres Stück näher ge­
kommen. «Ich will einige Jahre 
hier bleiben und viele Trophäen er­
ringen», kündigte der Spanier Be­
nitez an. «Ich bin zuversichtlich, 
dass wir ebenso Erfolg haben 
werden wie Bill Shankly und Bob 
Paisley in früheren 
G l a n z z e i t e n . »  
Damit hat der 
«Stratege 
am Lap­
top» einen 
hohen Anspruch 
an sich selbst 
gestellt. Unter 
Shankly holte 
L i v e r p o o l  
v i e r m a l  
den Euro­
papokal 

und galt als Abonnementsmeister. 
Benitez brach, bevor er auf die 
Insel kam, zuvor schon in Spanien 
mit Valencia das Monopol von 
Real Madrid und Barcelona. 

Dudek und Baros zum Verkauf 
Vor 15 Jahren wurde der FC Li­

verpool letztmals Meister. Zuletzt 
fehlte den Kickern um Captain Ste­
ven Gerrard die Konstanz. Dass sich 
Gerrard, der in den drei ^ - « V o r ­

spielen» bislang sechsmal 

•

traf, gegen Chelsea 
und für einen neuen 
Fünfjahresvertrag ent­
schied, stärkt Benitez' 
Vorhaben eines. Um-

^ baus. Torwart Jerzy 
Dudek und vor al-
lern der noch bei 

yW der EM 2004 hoch 
gepriesene tschechi­

sche Stürmer Milan Ba­
ros stehen zum Verkauf; 

vielleicht kehrt dagegen 
Michael Owen von Real 

Madrid heim. 
Clubpräsident David 

Moore kann mit den 22 Mio. 
Pfund (49 Millionen Fran­
ken) Einnahmen aus der 

Champions League die Pläne für 
einen Stadionneubau wieder auf­
greifen. Die «Kriegskasse» für 
Benitez ist auf 25 Millionen Pfund 
begrenzt. Doch Rafa gilt auch als 
wahrer Meister unter den Talente-
scouts. 

(isk) 

Captain und Leitwolf Steven Benard seil den FC Liverpool ZUM ersten eagüsebea Meistertitel sett 15 Akren. 

Chanoch Nissanyschreibt heute 
Freitag Förroel-1-Geschichte: 
Alt erster Israeli, geht der Mi-
nardi-Testfahrer beim ersten 
freien Training zum WM-Ren­
nen von Ungarn in Budapest zu 
seinem 42. Geburtstag an den 
Start Der in Budapest lebende 
Nissany bat die für «einaTbü-
nähme am Training notwendige 
Super-Lizenz erst in den y r̂-

naidi-lfeamcbef Paul Stoddart 
hatte den Israeli, der im vetgaD-
genen Jahr eineaaainer beiden 
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